Nr. 548. 


Der em Borans zahlende 
Ubsnuementd » Feten iſt 
tags beflage: 


nebſt 1 
we. 61.8.40,9.Helbjahr 
bl. 4,20, v. Quartal RbL.2.10, 
pro Woche 17 Ken. Mit Bofte 
berſenbung: p. Quartal R. 2. 28. 
as Ausland pro Ünartal 
Rb1,5.40. Daſeſbſt dei ber Boft 
BERL 61 8 Preis ber einzel» 
am Nummer B Rop., mit der 


Sonntags- Beilage 10 Kop. 12 Mal, 


10. Jahrgang. 


Zirkus A. Devign 


Graud⸗Hippique⸗Vorſtellung 


Dienstag, den 
27. November: 


und der neuen gaglerten Debntanten. — Unfang adends 8 ½ 
Zum Beſtande des relchbaltigen Programms gehört zum 4. Male die große romontſſche Pantomime: 


Das unſchuldige Opfer od. Das blutige Drama. 


ganze Perſonal und des Corps de Balett mit. Im 2. Alt gelangt der 
Pantomime wurde im Rich 
aufgeführt. 
Mvis 1 Diefer Tage Debüt der berühmten konkurrenz! Artiſten 
Am Mitwoch, den 29. und Donnerstag, den 30. November d. c. 
Wobltätigteits⸗Vorſtellungen zugnnſten des Vereins 


In dleſer Pantomime wirkt das 
„Pariſer Apachen ⸗Tanz“ zur Aufführung Dleſe 
Boris über 100 Mal mit dem größten Erfolge 


Erſcheint wöchentlich 


(Targowy Nynek, zwi⸗ 
ſchen der Cegielnlana⸗ 
und Dzlelua⸗Straße). 
unter Betelligung der gan zen 
Truppe, des Corps de Ballett 
Uhr. — Großartiges Programm! 


„d'hiver“ im 
(8 Per⸗ 


ſonen.) 


„Linas Hacholim“. 


Truppe Banolla 


„Colosseum 


- Zachodnia-Strasse Nr. 53 


Hellanſtalt für Haut- u. 
de Drr. L. Falk, Z. 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 


UAnfnahme Rationärer Kranker (in 


36, (neben dem Palais 
Einselzimmern und allgemeinen Krankenſcleu) von 


66 Familien-Varieté und Cabaret 
Täglich Vorstellungen 


und Feiertags von 5 Uhr Nachmittags Voeſtellung. 


Geſchlechtskrankhelten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 
Golc und St. Jelnitzki, 


mit abwechslungsrel⸗ 
chem Programm Sonn- 
(14715 


bunter) Telefon Nr. 1481. 
25 Wbt. Aal 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemlttelter Battenten : Konſultattion 60 Kop. 


S mit e 3 1 a hei. 
ro romeyer ochfrequenzſtrüömen onvallſatton 
"er ar Sprechſtunden der Ambulauzt Wochentags: 8—9 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Felertagen: 8—10 Uhr früh, D N 0 Frau Dr. med, 
Specieller Empfang geſchlechtekranker Frauen SAnD- TENENBAUM zu meg 


.... —xĩ¶ TESTER 


er u f 2. 0 0 
„Helon- American“ 
anerkannt als unübertrefflich dauerfeſter, ſauber⸗ 
da tender und dennoch billiger Belag für Fabriks⸗, 


Magazin- und Souterrain Fußboden, 
empfehlen unter koutnrrenzloſer Aus führung 


L. Tornberg & Sohn, 


Lodz, Waſſage Schultz Ne. 75, Tel. 25-85, 8 


„Urania⸗Theater“ 


@dı Petrlkauer. und Ceglelnlana - Straße 
Täglich grandioſe Familien ⸗Varis te- iaen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artifien und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Praramm im \rleruieiteit, 


28, November 


Gennen-Aufgang 7 U. 49 M. Wond-Aufg. 1 U. 24 N. 
Sonnen⸗Unter. 4% 06 oud-Unig. 10 „ 55 „ 
Beben! und denkwürdige Ta ge. 

1908 Bertran zwiſchen Japan und den Wereiniaten 
Slaaten Betr. ihre Beſltzun en im Stillen Ozean. 1870 
Gisgreiches Weicht bet Braune la Roſaube. Beſe zung 
von Amlenz darch Manteuffel. 1866 UMufhebung der Leld⸗ 
kigenſchaft in Transfaukaſten. 1811 * Maximilian II., 
König von Bauern. 1806 Beſetzung Warſchaus die Fran» 
zoſeu. 1804 Glänzender Einzug Bus VII. zur Salbung 
und Ratferfednung Napoleons in Verls. 1798 Heriogs 
Karl Wiltelm Ferdirand von Braunſchwelg Sieg Aber 
die Frau zoſen bel Ratierlantern. 


Hinter den Auliffen der 
Toleransvorlage. 


Allerlei intereſſante Dinge erzählt in den 
„Birſh. Wed.“ der bekannte Publizift „Bafan“. 
n ber Zeit vor dem 17. Otlober 1905 hätte eln 
Kampf zwischen den Vertretern zweier diametral 
entgegengeſetzter polltiſcher Anſchauungen ſtatt 
gefunden — dem Grafen Witte und dem Gras 
fen Janaljew. Erſterer blieb Sieger und Graf 
Ignaljew habe ihm Rache geſchworen. Ee ſel 
dann in Twer ermorbet worden, feine Witwe 
aber hätte einen polliiſchen Salon eröffnet, in dem 
„unverſöhnliche“ Rechte und Klerikale verkehrten 
und von dem allerlei ſonderbare Heilige, wie der 
berüchtigte Grigori Raſputin und der Mbuch 
Fliodor proleglert wurden. Der Salon der 
Bräfte Ignatjew wurde in gewiſſen Streifen 
ulſchlicherweiſe als quantits negligeable be- 
rachlet, talſächlich habe er einen enormen 
Einfluß auch auf die weltliche Polltit und unter 
feinem Schutz geſchühen andererſeits die wunder⸗ 
lichſten Dinge, bie eigentlich ins Mittelalter ge 
hörten, So habe derſelbe Raſpulin kürzlich elne 
Dame aus der Ariſtotratie „kanoniſtert“, für eine 
etlige erklärt und fie werde jehl buchſtäblich 
zangebelet“, Gleichzeittg würden verſchiebene 
dae Intriguen durchgeführt und eine davon 
betreffe die Toleranzvorlage. Die Geſchichte mit 
dem Meſerat des Moskauer Proſeſſors Kusnezow 
auf dem Nout des Grafen Bobriuſki habe ſor⸗ 
gende tragikomiſche Unterlage. Kusnezow würs 
engagiert worden, um die Regierungsvorlaze 
herunterzureißen und fie zu Falle zu bringen. 
Statt deſſen hade er ſich unerwarteterweiſe 
als Auhänger der Glaubensfreiheit entpuppt. 
„Darob großes Entfehen bei den Gegnern der 
Vorlage. Man hade zun Salon der Gräfin 
Iguatjew telepheniert unt von ort wurde ge⸗ 
antwortet, bie Geſchichte init Kusuezom ſei eine 
„Jutrige“ eines hohen geistlichen Würdenträgers, 
er und Kusnezow würden dafür büßen. Aber es 


bet, vnd Eren Sem 


Blutunterſuchu eg Je 


Une früb, . 12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr 9 


6—½7 Ude nachmittags. 


ſei zu ſpät. Der Reichsrat werde die Vorlage 
annehmen, nur der Habitus des Salons der 
Gräfin Ignatjew, Stiſchiufkt, halte noch an der 
Gegnerſchaft ſeſt, dem hohen geiſtlichen Würden⸗ 
träger, der nicht gehen wolle, obwohl man feinen 
Rücktritt lüngſt lanciert habe, ſei der Krleg er⸗ 
Härt worden uſw. 


Schlimmer 
oder heNer! 


(Bon anistem Berliner Noreeſponbenten.) 
Berlin, 26. November. 

Befinden wie nus nach oder 
vor dem Sturm? Eigentlich ſollte man 
das erſtere melnen, denn das beutfh- fran« 
adfiihe Kompenſatlonsgeſchäft 
ift bis auf Fermalitäten perfekt, und daß Groß ⸗ 
britannten dabei keinen Schaden erlitten hal, es 
ſei denn von Selten Frankreichs durch deſſe n 
Machtverſtürkung im Mittelmeer, lehrt ein Blick 
auf die Karte des dunklen Erdteils. Wir wiſſe nn 
aus den Erklärungen des Staatsſekretärs v. 
Kiderlen-Waechter in der Budgetkommiſſton des 
Reichstags, kroßhdem biefee ſich gerade jubezu g 
anf das Verhältnis zu England 
einer außerordentlichen Zurlickhaltung befleißig t 
und zweifellos aus diplomatiſchen Rückſichten er⸗ 
heblich gedämpft und gemildert hgt, daß wir im 
Juli und anſcheinend auch noch im September 
biefed Jahres unmittelbar vor der Gefahr eines 
Krieges ſtanden. Und es ergeht jetzt nicht nur 
uns, ſondern auch den Engländern und — denn 
fie wären der dritte im — Bunde geweſen — 
den Franzoſen wie dem Reiter über den Boden ⸗ 
fee, der die ganze Größe der Gefahr erſt er ⸗ 
kannte, als er ſie hinter ſich hatte. 

Aber — und das iſt die gruße Frage, auf 
bie vielleicht die mit ſolcher Spannung erwartete 
Rede des engliſchen Staats ſe⸗ 
Iretärs des Ans wärtigen Sit 
Edward Grey die Antwort bringen wird 
— haben wir die Gefahr wirklich ſchon hinter 
uns? Iſt der Slurm vorüber, oder iſt die 
augenblickliche verhältnismäßige Ruhe nur die 
Stille vor einem neuen Ausbruch des Orlanus, 
der den Frieden Europas bedroht? Wir beton⸗ 
ten ſchon, daß die Erklärungen des Staats ſekre⸗ 
türs v. Kiderlen⸗Waechter in bezug auf das Ver 
halten Englands während der Marolkokriſts dis⸗ 
kreter Weiſe noch manche Lllcke offen gelaſſen 
haben. Sollen vielleicht die fenfatiowellen Eut⸗ 
hüllungen des engliſchen Kapitäns Faber, dem⸗ 
zufolge der franzöſiſchen Heeresverwaltung 
150,000 Mann Hilfstruppen zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden follten, eine Ausfüllung jener Bilde 
bedeulen? Ein Verdacht, der umfo nüher Liegt, 
wenn man ſich der Inſpektlonsretſe des engli⸗ 
ſchen Feldmarſchalls Freuch zu den franzöſtſchen 
Maudvern an der Oftgrenze erinnert. 

Sir Edward Grey wird alſo viel aufzu⸗ 
klären oder deſchwichtigend zu dementieren haben, 
wenn er anders aufklären und beſchwichtigen 
will. In einer offiztöſen Auslaſſung iſt die 
beutfche Preſſe ermahnt worden, ſich der heftigen 
Ausfälle gegen England zu euthalten und das 
deutſche Volk nicht daran zu gewöhnen, in Eug⸗ 
land „den Feind“ zu ſehen. Auch wir find lein 
Freund ſolcher Schlagworte, und wir haben 
gegen die Firmierung „Erbſeind“ ſchon ſrllher 
inbezug auf das Verhältnis zu Frankreich Ein 
ſpruch erhoben, aus dem einfachen Grunde, weil 
die internationale Politik nach dem Worte des 
Fürſten Bismarck ein flüſſiges Element iſt. Ader 
wenn auch die öffeutliche Meinung in Deutſch · 
laud ſich als ſo geſchult erweiſt und troß der 
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ſchlimmen Erfahrungen, die wir in dieſem Some 
mer gemacht haben, davon Abſtand nimmt, Eng⸗ 
laud als „den Feind“ zu bezeichnen, können wir 
es hindern, daß England ſich fo tituliert? 

Hoffentlich wird die Rede Sir Edward Greys 
und wird die Stellung des engliſchen 
Parlaments zu den Ausführungen dleſes Staats ⸗ 
manus die Aufklärung darüber bringen, wie das 
Beltenvolt in Zukunft fein Verhältnis zu Deutſch⸗ 
laud zu geſtalten denkt. Welche Bedeutung die⸗ 
ſem politiſchen Ereignis beigemeſſen wird, das 
erhellt ſchon aus der Spannung, mit dem man 
ihm in dem anſcheinend nicht direkt beteiligten 
Lande, in Frankreich entgegeufleht, wo man ja 
bisher den lachenden Dritten geſpielt und die 
Vorteile der deutſch⸗engliſchen Zwietracht einge ⸗ 
heimſt hat. Aber es machen ſich doch jenſelts 
des Kanals immer mehr Stimmen bemerkbar, 
welche darauf hinweiſen, daß von der bisherigen 
Politit der Verärgerung und der mehr oder 
minder offenen Feindſeligkeiten allenfalls Deutſch · 
land Nachteile, England aber keine Vorteile 
gehabt habe. Und die Bewohner des Juſel⸗ 
reiches ſind doch im Grunde nüchterne Rechner, 
welche bisher auch in der Politik den Staud⸗ 
puntt vertraten: Buſiueß is buſiueß! 


Soll in der Folge nicht mehr Geſchäft Geſchäft 
fein ? Wir laufen niemandem nach, und die Politik 
der ſogenannten Verjährung mit ihren Feſteſſen 
und Feſtreden, gegen die wir von Anbeginn 
mifere Bedenken gellend gemacht haben, hat ja 
gelludlich Schiffbruch gelllten. Aber wir wer ⸗ 
den aus der Stellungnahme Sir Edward Greys 
zu erkennen haben, ob man von Selten Eng⸗ 
lands eine Fortdauer der zur geit kaum noch 
forrelt zu nennenden Verhältulſſe wauſcht, oder 
ab man zu einer Abkehr von den Baguen der 
bisherigen, jeder Verfländigung aus dem Wege 
gehenden Politik eniſchloſſen iſt. Die Berftän« 
digung leitet ſich doch von dem Verſtand ab, 
und dieſer follte auch dem Durchſchnittsenglän⸗ 
der ſagen, daß die Politik der Aufeindung 
Deutſchlands nur lachende Dritte geſchaffen 
und daß fie ſich im Falle irgend einer interna⸗ 
tionalen Verwicklung einmal am Brilenreiche, 
das ja viele ſchwache Stellen hat, bitter rächen 
könnte. Darüber aber kann jedenfalls kein 
Zweifel fein, daß unſere Beziehungen 
zu England ſich in der bisherigen Weiſe 
kaum werden forifpinnen können, daß fie ent⸗ 
weder beſſer oder — ſchlechter 
werden müſſen. Hoffen wir — denn wir 
Deutschen find friedliebend, fo lange dle natio- 
nale Ehre uns das geſtaltet — das beſſere und 
warden wir ab, was uns hieriiber Sir Edward 
Grey zu ſagen hat! 

Dr. P. 


Zum Todesſturz des 


Freiherrn v. Loringhoven. 


Der Abſturz des zur Militärfliegerableilung 
in Döberlitz kommandierlen Feldartillerteleutnants 
Freiherrn Hans v. Freytag Leringhoven, der, wie 
ſchon im geſtrigen Abendblatt berichtet, den ſofor⸗ 
tigen Tod des fungen Offiziers zur Folge hatte, 
iſt lediglich auf einen unglücklichen Zufall zu⸗ 
rlickzuführen, wie er unter den herrſ chenden 
Witlerungsverhältniſſen jedem Flieger zuſtoßen 
kann. Ein Verſchulden des Toten an dem 
Unglück oder ein Verſagen der Maſchine liegen 
nicht vor. Leutnant Freiherr v. Freytag-Loring. 
hoven war einer der beiten Dffiziersfliegee und 
zeichnele ſich vor allem durch feine kaltb lülige 
Ruhe aus, die eine unvorſichtige Handhabung 
des Flugapparates ausſchließt. Nachdem er im 
verfloſſenen Frllhfahr deu erſten Flugun terricht 
erhalten und im Mal feine Flugführer prüfung 
abgelegt hatte, war er vor kurzem wieder nach 
Döheris fommandterk worden, um vor allem in 
längeren Ueberlaudflügen ausgebildet zu werden. 
Der Nalur des mlt täriſchen Flugweſens ent⸗ 
ſprechend, werden in Döberi auch bei Witterungs⸗ 


verhältniſſen, bei denen in Johannisthal von 
den Zivilpiloten nicht geflogen wird, Aufſliege 
unternommen. Die Armee hat ſelbſtverſtändlich 


ein Intereſſe daran, über Flieger zu verfüge, 
die auch bei ſtürmiſchem Wetter den Flugappacat 
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Morgen⸗Ausgabe. 
Auferate foſten; Auf des 
1. Sette pro 4-gefpaltene None 
at eillzells oder deren Maum 
0 Kop. und auf der 8-geſpal⸗ 
men Inſeratenſelte 9 Top., 
‚ee das Ausland 70 Pfennig, 
af. 28 Pfennig. Reklamen: 
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zu meiſtern verſtehen. Leutnant Freiherr v. 
Freytag⸗Loringhoven war ſchon öſter bet ſtarkem 
Wind geflogen, und auch geſtern war er ſchon 
über eine Stunde lang bei dem manchmal ſehe 
heftigen Wind in einer Höhe von etwa zwei⸗ 
hundert Meter in der Luft geweſen. Als er 
landen wollte, ſtellte er den Motor ab und 
näherte ſich im Gleitflug der Erde. In einer 
Höhe von etwa fünfzig Metern wurde der Flug⸗ 
apparat plötzlich von hinter von einer fberaus 
heftigen Bög, gefaßt. Inſolgedeſſen wurde die 
Maſchiue aus der Horizontalen in die Vertikale 
gedrückt und ſtürzte zur Erde. Der Apparat 
wurde vollitindig zertrümmert und der Pilot ges 
tötet. Der ſchwere Motor fiel ihm auf den 
Rücken und brach ihm das Genick. Die Leiche, 
die äußerlich keine größeren Verletzungen auf⸗ 
wies, wurde von hinzueilenden Kameraden aus 
den Trümmern der Flugmaſchine befreit und 
dann ins Spandauer Garniſonlazareit geſchafft 
und dort aufgebahrt. 

Der Verungllickte iſt das dritte Opfer ber 
bdeutſchen Militäravialil. Im Februar verun⸗ 
glückte der Leutnant Stein in Döberitz und im 
Auguſt der Leutnant Neumann bei Mühlhauſen 
im Elſaß. 


Ediſon über Katjer Wilhelm, 


Ein Friedens klaliſer. 


Ediſon hat fi, wie aus New-⸗Dork berſchtet 
wird, über den deulſchen Kaſſer ausgeſprochen: 
Die Deutſchen bürſen ſich glücklich ſchätzen, in 
rem jetzigen Kaſſer ein wirkliches Generalreini⸗ 
gungsoberhaupt zu beſlitzen. Dieſer Herrſcher 
hat ein ausgezeichnetes Verſtündnis für die Be⸗ 
dentung von Geſchäften. Sein kommerzleller Inſtinkt 
ſcheint mir das Weſentliche dieſer bemerkenswerten 
Erſcheinung zu fein. Die von früher ſtammende 
Schilderung des Katſers als eines War-Lord 
ſcheint mir ganz ſalſch zu ſein. Er iſt ein 
Mann des Friedens, ſchlleßlich deshalb, well 
bieſer Friede Mark und Pfenulg bedeutet file 
das Haben⸗Saldo ſelner Nation, der Krieg aber 
ein böſes Difizit. 

Man hat mir verſichert, daß er in ſchwle⸗ 
rigen Situallonen ſich Aber die Auſichten der 
Diplomaten und Politiker hinans lieber an die 
der Graßinduſtrlellen und Bankiers hält. Wenn 
er eine militärſſche Suprematie file Deutichland, 
anftrebt, fo ſchwebt ihm dabei weniger Schlach⸗ 
tenruhm als die Erkenntnis vor, daß das eine 
ausgezeichnete Sicherung für die Erreichung ſelues 
höchſten Zieles iſt, Deulſchland zu einer führenden 
Induſtrienation heranwachſen zu ſehen. Ec iſt 
ein glänzender nationaler Herrſcher. Er hat mit 
größtem Eifer daran gearbeitet, dieſe Miſſion zu 
erfüllen, und er erfüllt fie volllommen. 


Chronik u. Lakales. 


Zur Bahuverbindung Zgierz — Ozorkom 
uſw. erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle, daß 
die kürzlich gebrachte Meldung, es fet bie Kou⸗ 
zeſſion zur Errichtung elner elellriſchen Zufuhr⸗ 
bahn auf erwähnter Strecke von den zuſtändigen 
Behörden berells einem beſtimmten Konſortium 
erteilt worben, nicht den Tatſachen entſpricht. 
Die Genehmigung der Aufnahme von Studten⸗ 
arbeiten wurde erteilt, aber nicht die Konzeſſton. 
Jubezug auf dieſe Bahnverbindung (mit Bere, 
längerungen bis nach Solo oder Kutno) wurden 
dem Miniſterlum nämlich bisher nicht weniger 
als 11 Proſekte eingereicht: zwet den Bau von 
breliſpurigen Rormalbahnen beireifend und 9 des 
züglich der Errichtung von ſchmalſpurigen Klein⸗ 
oder eleltriſchen Zufuhrbahnen. Von den zuletzt 
angeführten Projekten wurden bereits 6 eudgilttig 
verworſen, ſo daß nur noch 3 in Betracht kommen. 
us diestonzeſſion zum Bau der breitſpurigenRormal⸗ 
bahnen bewerben ſich, Herr Chelmingtt — mit 
der Linie Zgierz—Ozorkow—Leuczyee— Dahle — 
Kolo und Herr Ing. Henisz, deſſen Prolekt dig 
Richtung Zgierz — Ozortow — Lenezyce — Kutus 
umſaßt. Da beide Bewerber jeboch aul bie 
Garanterieleiſtung der Regierung rechuen, um das 
Unternehmen Tapıtalifieven zu kbunen, eine ſolche 
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aber unzweifelhaft ausbleiben dürſte, fo find auch 
dieſe beiden Projekte ſo gut wie belanglos. Es 
verbleiben demnach nur noch die beit Proſekte, 
die von der Verwaltung der Lodzer eleltriſchen 
ſchmalſpurigen Zufuhrbahnen, von den Herren 
Gafewski und Poplawekf, ſowie von den hieſigen 
Großinbuſtrfellen Eenſt Leonhardt und Steamund 
Richter und dem Kammerherrn des Allerhöchſten 
Hofes Gorski — Warſchau eingereicht wurden. 
Alle vorerwähnten Petenten erlangten bereits die 
Genehmigung zur Aufnahme der Vorſtudien, jedoch 
der Verwaltung der Lodzer Zufuhrbahnen wurde 
wich bereits von feiten des Kriegsminiſterin ms 
zuerkannt, die neue Bahnlinie herſtellen zu können. 
Da das Kriegsminiſterium inbezug auf die Ent- 
ſcheidung ſolcher Fragen faft immer aus ſchlag⸗ 
gebend iſt, fo iſt dies ein enormer Fortſchritt, 
den die Verwaltung der Lodzer eleklriſchen Zu⸗ 
fuhrbahnen auf dem Wege der Beſtrebungen ihren 
Kokurrenzbewerbern gegenüber zu verzeichnen hat. 
Wie man fagt, fol diefer Vorzug auf ein bes 
reits früher vom Miniſterrat exlaſſenes Zirkulür 
zurückzuführen fein, in welchem geſagt iſt, daß 
bei allen Prolekten, die ſich auf die Beſchaffung 
uener Verkehrsmittel und Eiſenbahn⸗Rommuni⸗ 
Kationen im Rayon des Lobzer KNreſſes und in 
den angrengengen Kreiſen erſtrecken, ſtels der 
Geſellſchaft der Lobzer eleftrifchen Zufuhrbahnen 
der Vorzug zu geben ſei. Leßztere könnte baher 
nur dann ans dem Kreiſe der Berechnungen 
ſchelden, wenn von ſelten der Konkurrenzbewer⸗ 
ber derart für bie Regierung günſtige Bedin⸗ 
gungen in Vorſchlag gebracht werden ſollten, 
daß ſich genannte Geſellſchaft gendtiat ſehen 
müßte, ganz von der Ausführung des Pepfektes 
zurückzutreten. Dies kann feboch kaum angenom⸗ 
men werben, ſondern es ſteht vielmehr zu er⸗ 
warten, daß ſich die Kommiſſton für neue Etſen⸗ 
bahnen beim Finauzminiſterinm, von beren Mei⸗ 
nungsäußerung die endgültige Enkſcheldung be⸗ 
treſſs der Nonzeſſtonserteilung abhängt, zu gun⸗ 
den der Geſellſchaft ber Lodzer eleklriſchen Zu⸗ 
Auhrbahnen eniſcheiden wird. Für die Bevor⸗ 
deugung dieſer Geſellſchaft- ſprechen übrigen 
auch noch viele andere triftige Gründe, die bas 
Minifterlum nicht unberlickſichtigt laſſen ditefte, 
Wunſch der Regierung iſt es nämlich, alle bis⸗ 
der beſiehenden Eiſenbahnnetze ſoh raſch wie 
möglich zu erweitern, ſowte neue Verkehrsmittel 
zu ſchaffen, und da auch die Bewohner der hier 
in Baze kommenben Ortſchaften die Herſtellung 
der verbindung heiß herbeiſehnen, jo iſt es 
nur erklürlich, daß ſich das Meiniſtertum vyr⸗ 
ausfichtlich der Petition bevienigen Bewer 

Auneigen bitefte, bei welchen bie möglichft ſchnelle 
Ausfüßrung des Profektes am glaubwuürdigſten 
erſcheint. Und dies dürfte wieberum inbezug auf 
die Geſellſchaft der Lodzer elelktriſchen Zufuhr⸗ 


bahnen der Fall fein. Genannte Geſellſchaft bat 
durch die von bereils errichteten Linien wicht 
nur die entsprechende Routine erlangt, ſondern 


fie verfügt auch —und das ift vielleicht das Wich⸗ 
ſigte—ſaſt über alle Hilfsgecäle und Materia- 
ien, die hierzu erforderlich find, Die ſtets in 
Bereitſchaft ſtehenden Arbettszügs, mit ihren 
lreſchen Loren und dem vorzüglich geſchulten 
treckenperſonal, würden, falls der Ban der 
Strecke Zgierz—Dzorkow—Benchnea—Rutuo in 
Uugeiff genommen werben follte, nor, wie bi“ 
ber, auf dem Streckengleſſe Bots Batery bis 
2 Halteſtelle „Kurol” fahren und ſobann, auf 
roniſoriſch angel Schienenglaiſen immer 
weiter borrücken, dis ie schließlich des Gabzlel 
erreicht und die Verbindung hergestellt Hätten. 
Der der Linie Agierz—Ozortow wäre auf 
Dieſe Weile daher aur das Week einiger Monate. 
Ferner itt auch nicht außer acht zu laſſen, daß, 
falls die Geſellſchaft der Lodper Kektriſchen Zu⸗ 
fuhrbahnen den Bau der Uinie übernimmt, an 
das eniſchieden läſtige Umſteigen in Wegf 
Zoumen würbe und daß gmannte. Geſellſchaft 
in ihrem Mrojet auch die Beförderung von 
Süterkransporten vorſieht. Paſſagtere und Waren 
würden daher, ganz gleich oh aus der Richtung 
Lodz Kutno oder umgekehrt kommend —diten 
befördert werben. Schließlich bendſichligt die Ger 
ſellſchaft der Vodger cleltriſchen Zufuhrbahnen 
auch noch uverbiudungen zwiſchen Lodz unh 
Tomas zom, trikan, Zdunskawola, Pababice 
and Bezezin herzuſtellen, reſp. für Lodz ein 
Reg non Zufuhrdahnen zu ſchaſſe u, das ji 
über wahr als 250 Merk er ſteecken dürfte. 
dies nicht zum Schaden für unſere Stadt und 
die geſamte Umgegend ſein dürfte, beauch wohl 
nicht näßer erläutert zu werden. Zu bewerten 
iſt hierbei, daß die Geſellſcheſt der Jobges elch ⸗ 
triſchen Zuſfuhrbahnen lubezug anf den Bau 
einiger der vorerwähnten Strecken bereits die volle 
Konzeſſtan erhalten hat, daß ſie jedoch, ſalls ſie nun 
auch noch die Konzeſſtonen ginſichtlich der Oinie 
\ lerz—Ozorkom — Lenczyee — Rutuo erlangen 
ollte, zunächſt den Bau der Strecke Bote; —Ogor- 
low in Angriff nehmen und im Laufe einer Satfon 
fertig ſtellen wilzde, da rd gerade hier der 
Mangel eines guten und beguemen Verkehrs- 
wittels am brückendſten fühlbar macht. Bom 1. 
April k. J. werden von der Geſellſchaft der 
Lodzer eleltriſchen Zufußrbahnen überhaupt auf 
den bereits deſtehenden Strecken wiederum ver⸗ 
ſchiedene Neuerungen eingeführt werden, die zur 
Bequemlichkeit dez Publikums dienen dürften. 
So werden z. Z. anf ber Strecke Dobz —ggierg 
von genanntem Tage an die Züge auch an den 


Wochentagen valle 15 Minuten kurſieren 
und uf der Stiveckedobz —Alexanbrew 
ele 30 Minuten, was durch bas Meer 
legen deß einen Wechſelgleiſes, die An 


b eines neuen und durch das »Cinſtallen einen 
britten Paares von Zügen dewe kſtelligt werben 
wird. Ferner kurſiert in maßgebenden Kreiſen 
das Gerücht, daß die Strecke dis zur Heilan⸗ 
Ralt in Kochauowla mit eleletihen Vogenlampen 
werſehen werden ſoll. Dieſes Profelt jol im Bus 
Manmeufiange mii der Ausführung eines ande. 
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ren, Miltlärkreiſe berührenden Profektes ftehen, 
deſſen Entſcheldung gleichfalls bevorſteht. Was 
daran Aulhentiſches iſt, wird die nächſte Zukunft 
lehren. gb. 


* Zum Auskauf der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn. Aus Petersburg treffen wei⸗ 
tere Einzelheiten über die Geſchlußfaſſungen bes 
Miniſterrats in Sachen bes Anskaufs der 
Warſchau⸗Wiener Bahn ein. Die end giiltigen 
Anträge der Miniſter der Finanzen und der 
Kommmmitattonen die als Beſchlußfaſſung des 
Miniſterrats einſtimmig angenommmen wur⸗ 
den, lauten wie folgt: 1) Das Unternehmen „Ge⸗ 
ſellſchaft der Warſchau⸗Wiener Eiſenhahn am 1. 
(14.) Jannar 1912 auszukaufen. 2) Den Miniſter 
der Kommunſkatlonen zu ermächkigen, daß er: 
a) Die Strecke der Warſchau⸗Wiener Bahn mit ihrem 
geſamten Vermögen zu gunſten des Staates 
überuehme, nach erlangter Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung zu ihrem Ankauf durch die Staats 
kaſſe, jedoch nicht früher als am 1. (14.) Ja⸗ 
nuar 1912; b) nach erfolgten Einverſtändnis 
mit dem Finanzminiſter und dem Reichskontrol⸗ 
leur herbeizuführen, daß aus den Brulto-Eln⸗ 
nahmen der Stecke Die Ausgaben gedeckt wer den 
können die mit dem Uebergange der Bahn an beit 
Stat verbunden find ſowie mit Ihrer Exploltierung 
im Juhre 1912, ſowie auch die anderen 
derfnüſſt. 8) Den Ftnanzminiſter zu ermüchtigen, 
daß er auf Rechnung ber bigponiblen Barbeſtäpde 
des Staates die Kosten des Audverfanſs det 

Wiener Beth in der Höhe von 32,203,169 
Rol. ftelle, die zur Tilgung der Auskaufsfumme 
erforderlich find. 4) den Finauzminiſter zu er. 
mächtigen, die Dividende von den Mitten der 
Geſellſchaft genannter Bahn für die Zelt vom 
1. Januar u. St (19. Dezember a. Sl.) bis 
zu dem Moment zu bezahlen, da die Bahn von 
der Geſellſchaft übernommen wird, desgleichen 
auch zur Tilgung der Aktien der Geſellſchaſt 
für das Jahr 1911 in Höbe von Summen, die 
eutweder durch den Rechenſchaftsbericht der Ger 
ſellſchaft über vorerwühnte Zeit feftgeftellt werden, 
geprüft von der Reichskontrolle im Zuſammen⸗ 
hauge mit der Mevifien des Mechenſchaſtsberſchtes 
fie das Jade 1910, oder auch auf Grund gegen ⸗ 
ſeitigen Eiuperſtändniſſes zwiſchen der Reglerung 
und der Geſell ſchaft inbezug auf dieſen Megen⸗ 
ſtand, wodel die dadurch eniftehenden Ausgaben 
von den Summen gedeckt werden fellen, die zu · 
ſammen mit der Bahn an den Staal übergehen 
werden, ſowle mit Hilfe der Bentto-Einnabme n 


der Bahn 

Grm muß werden, daß im Baufe der 
Dis kuſſion über vorerwühnte Anträge anders Mo⸗ 
tive nicht erwogen wurden, als rein ſtnanzlelle, nun 
unter dem Bemerken, daß die Beweggründe finan⸗ 
zieller Natur ohne Mückſicht auf irgend welche 
andere Motive — auzſſchlaggebend ſeilen. In 
dem Flaborat der Miniſter der Finanzen und 
der Kommunikationen iſt erläutert, daß der Nutzen 
für den Staat im gegenwärtigen Moment größer 
ſel, wie wenn ber Müstauf im irgend einem ſpä⸗ 
teren Zeltraum erfolgen ſollle, ſogar auch daun 
noch, falls man damit bis zum Telöſchen der Kon⸗ 
zeſflon im Jahre 1932 warten wollte un d dis 
die Bahn unentgeltlich au den Staal itberge hl. 
Schließlich verwleft das Elaboral die im Namen 
des Verwaltungskonſeils der Bahn durch Baron 
Rronenberg gemachten Propoſitlonen mit beden⸗ 
tendem Nachlaß zugunsten des Staates, fie gleich ⸗ 
falls um Vieles minder vorteilhaft erachtend, wie 
den Kuskanf am 14. Januar 1911. 


* Beſichtigung der Barſchan · Blener · 
Bahn. Wie uns aus Warſchan gemeldet wird, 
trafen daſelbſt zue Beſichtigung der Warſchan⸗ 
Wiener Bahn zwei Delegierte des Verkehrs mini⸗ 
ein, m. zw. das Wertglied des Monfeild 
des Ministeriums Ingenieur Keteiz ſowle der 
Juſpektor des Miniftertums Kutſchut. Herrn Ju“ 
genen Kelritz wurde als Gehilfe der Abteilangs⸗ 
chef der Weich felbaynen Ingentenr ſtonglikom 


lt. 
Neues Giſenbahnprojekt. Wie wir 
bereits an dieſer Stelle mitteilten, hat ſich ein 
Konloritum zum Ben einer Plocter Eiſen ba hn 
genelindet, Lant dem vom erwähnten Ronſortium 
der zuſtändigen Behörde zur Beſtäligung einge ⸗ 
reichten Plan doll dieſe neue Bahnlinie eine 
Länge von 183 Weit haben und von Lodz 
über Baterz, Ozorkow, Lene zyee, Kutus, Goſtynſu, 
Slerpiec und Okalew bis zur preußiſchen Grenze 
führen. Ueber die diesbezüglichen Berstungen 
im Lob zer Magiſtrut haben wir . Z. ansfüßheltch 
bosichtel. 
* w ene Lagerhünſer. Das Miniſte⸗ 
rium für Handel aud Inbuſteie behachrichtigte 
den Petrikauer Gouverneur, daß dem Kaufmaua 
Bernard Berlach die Genehmigung erteilt wurde, 
in Benden und in Dombrewa, Gouvernement 
Petrikau, Lagerhäuſer zu errichten. 
* w Zur Lebens mittelteuerung. An⸗ 
geſichts der gegenwärtigen Lebensmitteltenerung 
wird der Magiſtrat wirlever Stadt die Fleiſch⸗ 
und Broitagen uſw. wieder herausgeben. Dies» 
mal werben bieſe Taxen nicht nur it den Läden, 
sondern auch auf den Märkten an ſichtbarer 
Stelle ausgehängt. 

Neuerung. Der Potritaner Kameralhof 
anbte an alle im Peteikauer Gouvernement be 
henden Atilen⸗Geſellſchaften nachſtahende Uns 
frage ans: 1) Wie wiel betragen die Koſleu 
ber Erzeutzuſſſe ſowie die Mohmateialſen, bie 
ſich Ende bes Berichtsſahves im den Fabriken und 
Niederlagen von Lodz befinden weiden, ſowie in 
den Niederlagen in Moskau, Warſchau, Ber⸗ 
ditſchew, Kiſchinsw, Judlin, Cherſon, Bialyſtot, 
Uman, Charkow, Jeliſaweigrad und Rowus, 
unter Angabe de Verkaufspieiſes einer jeden 
Urſchine Ware, die in erwähnten Uuternehmun⸗ 
gen verblieb. 2) Was für Waren wurden eigen, 
lich im Jahre 1910 für die Geſauatfumme vou 
mahr els zehn Milltonen Rubel verkauft, welche 


Menge (in Arſchinen) von jeder einzelnen Gat⸗ 
tung und zu welchem Preiſe pro Arſchine, wenn 
aber in der angegebenen Eiunahme⸗ Summe auch 
die Einnahmen für verkaufte Baumwollgarne 
enthalten find, file die Anfertigung von fremden 
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Verwaltung genehmfate den Ban eines arleſiſchen 
Brunnens auf dem Hofe des Gefänguiſſes an der 
Dlugaſtraße. Vom Lobzer Magiſtrat wurden 
hierzu 5000 Rol. affigntert, 

* Das Fußball Wettſpiel Wirſchau 


Waren in der Fabrik uſw., ſo iſt anzugeben, wie Lodz hat am Sonntag trotz des ungfaſtigen 


viel dieſe Einnahme in jeder Fabrik betrug. 3) 
Welches iſt der Wert einer jeden Gattung Ware 
laut Inveniun Eude des Jahres, die ſich auf 
Lager befindet, 0 

w Perſonaluachricht. Zum Vorſttzenden 
des püdagogiſchen Konſeils der zahnärztlichen 
Schule des Herrn Zadtewiez wurde von der 
Ober Medizinalverwaltung Herr Dr. med. 
Eberhardt ernannt. 

Von der Handwerker - Schule. Bon 
der Verwaltung der Lodzer Handwerker ⸗Schu le, 
die unter der Aegide des chriſtlichen Wohltätig⸗ 
keits⸗Bereins ſteht, wendet man ſich ſelten an 
die Öffentliche Wohllätigkeiti um Hilfe, obſchon 
die Juſtitution über Außerft geringe Mittel ver⸗ 
fügt und dem Lande ſchon viele gute Bileger 
und nützliche Handwerker gab. Gegen wärſig 
jeboch, da es an Mitteln maugelt, muß die 
Schulverwaltung einen Appell au die Herzen 
der Lodzer richten. Sle veranſtaltet keine 
Sammlung, bittet nicht um Spenden, ſonbern fie 
kündigt für Sonntag, den 8. Dezember d. J., 
eine außerordentliche Vorſtellung zugunſten der 
Schule an. Während derſelben werden bie in 
ganz Europa bekannte klaſſiſche Tänzerin Arbe · 
miba Golonne und der italieniſche Bariton iſt 
Herr Irnerto Ronſtanllini auftreten. Frl. Colonng 
wied dei den Klängen der Melodien von Stil, 
Chopin, Verdi, Gounod und Bizet eine * 5 
klaſſiſcher Tänze ausführen, mit denen ſie bel⸗ 
nahe ganz Europa begeifterte, Billette zu biefer 
Vorſtellung find bei Herrn Direktor Weil (Petri ⸗ 
kauer-Straße 301) erhältlich, von Donners ta g 
au dagegen in der Ronditorel des Herrn Ros z. 
kowskt. Die Vorſtellung findet im Saale des 
ge ftatt. 

Von der 2. Lodzer Beih- und Spar · 
kaſſe. Zwecks Wahl der Bevollmächtigten 1 ei 
General-Berfammlungen finden im Vereinslokal 
an der Audrzejaſtraße Nr. 3 außerordentliche 
Verſammlungen in nachſtehender Reihenfolge 
ſtatt: für die Mitglieder der 1. Gruppe am 
30. November und am 1. Dezember um 8 Uhr 
abends; für bie *. der 2. Gruppe am 
1, Dezember um 7½ Uhr abends und am 2. 
Dezember um 8%, Uhr abends; für bie 3. 
Gruppe am 2. Dezember um 8 Uhr abends und 
am 4. Dezember um 8 ½½ Uhr abends; für die 
4. Gruppe am 4. Dezember um 7½ Uhr abends 
und am 5. Dezember um 8 ½ Uhr abends; für 
die 5. Gruppe am 5. Dez. und amg. Dez. um 8 Uhr 
abends; für die 8. Gruppe am 6. Dezember 
um 7½ Uhr abends und am 7. Degeinber um 
8 ½ Uhr abends; für die 7. Gruppe am 7. 
Dezember um 8 Uhr abends und am 9. Dezember 
um 8½ Uhr abends; für die 8. Gruppe am 
9. Dezember und am 11. Dezember um 8 Uhr 
abends; für die 9. Gruppe am 11. Dezember 
um 7 ¼ Uhr abends und am 12, Dezember um 
8½ Uhr abends; für die 10. Gruppe am 12 
und 13. Dezember mm 8 Uhr abends, für die 
11. Gruppe am 18. Dez um 7½ Uhr abends und am 
14. Dezember um 8¼ Uhr abends; für die 
12. Gruppe am 14. Dezember um 8 Uhr abends 
und am 18. Dezember abends um 8 Uhr; für 
bie 13. Gruppe am 18. Dezember unt 7½ Uhr 
Uhr abends und am 19. Dezember um 8 / Uhr 
abends; für die 14, Gruppe aue 19. Dezember 
am 7 ½ Uhe abends und am 20, Dezember 
um dieſelbe Zeit; für die 15. Gruppe am 20. 
Dezember um 8 Uhr abends und am 21. De 
zember aum 8 ½ abends. Die Tagesurdnung 
umfaßt den Wahlmodus Tomte de Wahl der 
Bevollmächtigten und der Nandibaten. 

w. Spende. Anläßlich des zweiten Jahres⸗ 

tages des Ablebens des verſtorbenen Großlauf⸗ 
manus Leon RNappeport ſpendeten die Söhne 
des Berſtorbenen, Herren Wladyslaw und Joſef 
Rappoport nachſtehende Summen: 2000 EL, 
ur Berſtärkung der Mittel der Unterſtätzungs⸗ 
aſſe der Angeſtellten des Expebittonshanſes 8, 
Rappoport, 300 Mol. zugunften des jüdiſchen 
Wohltätigkeitsvereins, 200 l. zugunſten des 
chriſtlichen Wohltätigkeitsverelns und 100 Rol. 
zngunſten der Uufall⸗Rettungsſtatie . 
1 Geſchäftsergebuſs. Die Aktien- Gefell · 
[Haft ber Fabrik von Anilin farben 
und chemiſchen Produkten in 
Baier 9 im verfloſſenen Geſchäftsjahre 
einen Relugewinn von 40.820 öl. und zahlte 
ihren Mktfonüren eine Divldende von 12 Pro ⸗ 
zent. 


w Deirandation. Vor einigen Tagen 
iſt der Inkaſſeut der Fiema A. Gehlig u. Ko., 
B., nach Uuterſchlagung einer Summe von lber 
3000 Rö. flüchtig geworden. Wie nuumehr 
ſeſtgeſtellt, ſüheſe B. feine Operationen auf die 
Welle aus, daß er die Gelder für Rechnungen, 
bie nicht ganz, ſondern ratenweiſe bezahlt wur⸗ 
den, auf ben alten Rechnungen alittierte, die 
neuen Rechuungen aber als nubezahlt wieder beim 
Konter retournlerle. Da B. ein ziemlich aus⸗ 
ſchweifendes Leden führte, wied angenommen, 
daß er das unterſchlagene Geld bereits Längft 
verausgabt und die Flucht nur ergriffen Hat, 
well er eine Entdeckung fürchtete. 

* In der Un Klinik des 
Herrn Zabiewiez finden am 1. Dezeuber d. J. 
die Enllaſſungsexamina ſtatt. Als Daputierte min 
den den Wramines beiwohnen; Dr. mad, 
Grandis, ſewie die Bahuäre aan 
Gloch- Fiſcher s und S Gapelſch⸗ 
nik aus Pablanice. 

* Bon den Vodzer Gefängniſſen. Die 
Zahl der Häftlinge in den Gefäugniſſen delrägt 
gegeniucllg 408. Im Gefängnis au der Milſch⸗ 
Straße lud 270 und in dem an der Dluga⸗ 


Straße 135 interniert. — Die Haupigefänguis⸗ 


g 
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Wetters ſtaltgefunden. Am vormittag kämpften 
„Korona 1“ gegen „Neweaſtle“, mobel bir 
Mannſchaft des letzteren Vereins als Sieger her 
vorging. Das Reſultat war; 7: 2. Der Kampf 
am Nachmittag zwiſchen der „Warsgawianka“ und 
dem Lodzer Sportklub blieb, nachdem gegenſeitlg 
drei Tore verwandelt waren, unentſchieden. Beide 
Spiele brachten ſehr viele ſpaunende Momente. 
Der erwartete große Beſuch blieb infolge des 
kalten Metlers natürlich aus. 

„t Vergungungschronik. Am Sonn 
abend waren es 35 Jaßre, daß der Lod zer 
Männer Geſang- Verein „Phila⸗ 
beiphie" ins Leben gerufen wurde. Un 
dieſen Gedenktag feierlich zu begehen, verauſtaltete 
der Verein am gengunten Tage in feinem Lo lbale 
ein Sliſtungsſeſt, zu dem das Verguſtgungsko ni ⸗ 
tee ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt hatte. 
Das Vereinslokal, das auf Beſchluß der lehten 
Generalverſammlung gänzlich renoviert wurde, 
bietet ſetzt ehren ſchönen und anheimelnden Ars 
blick, Die Malereien wurden von Heern Adolf 
König recht ſchön und geſchmackvoll ausgeſͤhet, 
desgleichen auch die von der Firma Laudan und 
Rubinſteſn ausgeſliheſe glekteiſche Mchtinſtaſlalion. 
Es hatte ſich zu bieſem Feſte eine große Mizahl 
von Mitgliedern mit ihren Angehörigen, ſo wie 
Gönner des Vereins und Deputatianen des 
Unterſtützung⸗ und Geſelligkeits⸗Bereins „Anker“, 
der Geſaugnereine „Frohſinn“ und „Dauy sz“, 
des Lobzer Sporl⸗ und Turſtvereins ſowie des 
deutſchſprechenden Meiſter⸗ und Arbeiter⸗Bereins 
eingefunden. Eröffnet wurde das Feſt vom 
Thor des feſtgebenden Vereins mit den bekannten 
Liedern, „Das iſt der Tag des Herrn“ und dem 
„Begrüßungslied“, worauf von Herrn Eraſt 
Harras mit einer Anſprache die von Herrn 
Adolf König fünſtleriſch ausgeflihrten Porträts 
des erſten Vorſtandes Herrn Holzſchmidt, des 
zweiten Vorſtandes Herrn J. Schmidt und des 
Kaſſierers Herrn W. Wodycgke zum ehrenden ein 
denten ihrer Verdienſte um den Verein im 
Lokal angebracht wurden. Sodann wurden vom 
Thor noch die Lieder „Weinleſe am Rhein“ und 
„Söldnerlleb“ geſungen und von den Her ren 
Steidel und Schultz mehrere humoriſiiſche Nou⸗ 
lets vorgetragen, die füännlich mit großem Bet 
al aufgenommen wurden. Der von den Herren 

olzſchmidt, Herbe, Wihan, Rzergowskt und 

teidel aufgeführte originelle humoriſtiſche Eins 
after „Gheſcheidung“ erweckte viel Heiterkeit und 
wurde ſtitemiſch applandierk. Nachdem daz 
Programm beendet, eat der Tanz in feine 
Rechte, welchem auch von Jung und Al in 
ausgiebigſter Weſſe gehuldigt wurde. Nuß der 
Armen iſt hier gedacht worden, indem eine all ⸗ 
gemeine Spendenſammlung veranſtaltet wurde, 
welche ein recht ſchönes Sit um hen ergab. 

Der Ruſſiſche Tou ring⸗Rlub (As ⸗ 
teilung Lodz) veranſtaltete im eigenen Lo ⸗ 
kale einen Unterhaltungsabend mit Denen, der 
einen ſehr ſchönen und gemntlichen Verkauf nahm. 
Es hatte ſich auch hier elne größere Anzahl von 
Beſuchern eigefunden, die ſich bei den vorzüg ⸗ 
lichen Speiſen und Getränken, ſowie den zahl ⸗ 
reichen humoriſtiſchen und muſikaliſchen Vorträgen 
köſtlich amüſierte. Der Präſez des Klub Heer 
Schiffner eröffnele das Feſt mit einer in Tchönen 
Worten gehaltenen Auſprache, wortn er auch er ⸗ 
klärte, daß zugleich nit piefem A end das 15⸗ 
fäh rige Beſtehen dez „Ruſſiſchen Touriug⸗Klubs“ 
(Abt. Lodz) gefeiert wird und zwar, da es die 
Räumlichkeiten des Vereins nicht geſtatten, im 
engeren Kreſſe. Redner erläuterte auch, unter 
welchen Schwierigkeiten der Klub ius Leben ge ⸗ 
rufen wurde und welche Fortſchrſtſe der Verein 
dis jetzt gemacht gat. Nachdem die Feſtiafel auf ⸗ 
gehoben worden, fand ein allgemelnes Tanz ⸗ 
kräuzchen ſtalt, an dem ſich alle 
Damen und Heyren beteiligten und amtierte 
man ſich noch mehrere Stunden in angenehmer 
und heiterer Stimmung. Wil einem Worte ge⸗ 
ſagt, es waren wirklich ſchäue Stunden, die man 
verlebte und bürſten dleſelben den Tellueh mern 
noch lange in angenehmer Frinnerung Bleiben, 

Einen großen Famtlienabend hatte au 5 bez 
deutſchſyrechende Meiſter - und 
Arbeiter Verein im Saale des 4. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr arrangiert, Die 
Verwaltung des Vereins hatte ſich die größte 
Mühe gegeben und leine Roſten geſcheut, um das 
Feſt zu einem angenehmen zu geſtalten, was 
ihr auch vollkouamen gelungen iſt. Daß Pes ⸗ 
gramm war ſehr reichhaltig zuſammengeſtelll und 
der Beſuch ein ſehr zahlreicher. Herr 
Renner, der Präſes des Vereins, eröffnele das 

et mit einer Ansprache, in welcher er die 

ülte begrüßte und insbeſondere dem ſo zahlreich 
beriretenen Geſaugverein „Frohſinn“ feinen Dau 
aussprach. Hierauf wurden von der Geſangs⸗ 
Sekllon des Vereins, unter der Leitung ſelnes be⸗ 
währten Dirigenten Hern Leſſig die gut einge ⸗ 
übten Vleber „Meln Glück“, „Hymne des Gar 
ſangs“, „Die Waldſchenke“ und audere geſungen 
wur den, die von deu Zuhörern mit Auuerkennung 
aufgenommen wurden, desgleichen auch die bam 
9h Verein Beohlinu zu Gehde gebrachten 
ieder. Es erfolgten ſodaun noch . vou 
Herrn Scheffel vorgetragene dumoriſtiſche Vorträge 
ſewie einige Geſang ; und BiltemBortiäge des Fele 
Scheffel, die üben eine fee schöne celle Sap an⸗ 
stimme verfügt, Sämtliche Vorträge der genannten 
Geſchwiſter trugen viel zue Aufheiterung des Ge⸗ 
müts bei und wurde inen auch wogleecelenter 
Beifall zu tell. Hierauf ſcheilt mau zum Tanz, 
deu bis zum Schluß des Feſtes gezulsigt wre, 
Auch für Speiſen und Geträute war in vocgäz 
Kalten Welle geſorgt und fo aullſterte man lch 


aufs Beſte, bis daß ber anprechende Tag zum 
Aufbruch mahnte, N 

Der Lodger Sport- und Turn 
verein veranftaltete in feinem Lokale für feine 
zum aktiven Milltärbtenft einberufenen Mitglieder, 
deren Zahl eine bedeutende iſt, einen großen Re⸗ 
kruten-Abſchlebsball, der einen ſehr ſchönen und 
fröhlichen Berlauf nahm. Der Beſuch war recht 
zahlreich, Herr Schmidt ſowie die Herren Chro⸗ 
matta und Landgraf hielten an bie Scheidenden zu 
Herzen gehende Auſprachen, wünſchten ihnen viel 
Glück und ſprachen bie Hoffnung aus, daß die 
Scheidenden auch in der Ferne des Verelus ge⸗ 
denken und ihm ten bleiben möchten. Bel dem 
dich anſchließenden Tauzkränzchen wurde flott ge⸗ 
tanzt und amulſlerte man ſich bis zum frllhen 
Morgen nach echter Turner art. 

Der Männer + Öefang- Verein 
„1907“ halle am Sonntag nadmillag in 
ſeinem neuen Heim an der Podlesna⸗ Straße ein 
Kaffeekränmchen mit Geſangsvorträgen arrangiert 
und ſomit feinem Mitgliedern, die der Einladung 
Folge lelſteten, einige recht vergnügte Stunden 
bereitet Der Verein, der im beſten Aufblühen 
begriffen, beſitzt nun ein recht anheimelndes und 
geräumiges Lokal und hat in Herrn Schäfer einen 
ſüchtigen Dirigenten gefunden. Die vom Mäuner« 
wie auch gemiſchten Thor vorgetragenen Lieder 
wurden ſehr beifälig aufgenommen und ſodann 
geben ſich die Teilnehmer nach den Klängen eis 
nes Sllteichquartetts dem Tanze hin, der bis in 
den ſpäten Adend hinein währle. 

* Eitte Unbekannte. Geſtern fellh um 9 
Uhr wurde vor dem Haufe Cegeluſanaſtraße 
Nr. 108 eine unbekannte, etwa 60 Jahre alte 
Frauensperſon in bewußtloſem Zuſtande aufge 
funden. Ohne das man deren Namen eemitteln 
konnte, wurde die Frau nach dem Alexander⸗ 
Hoſpital gebracht. 

* Ueberfahren. Vor dem Hauſe Pod⸗ 
lesnaſtraße Nr. 24 wurde geſtern nachmittag der 
6 ährige Arbeitersſohn Robert Kulltler von einem 
Wagen überfahren und au den Beinen erheblich 
2 Ein Arzt der Rettungsſtation erteilte 
dem Snaben die erſte Hilfe, worauf er feinen 
daſelbſt wohnhaſten Eltern übergeben wurde. 

r. Ertrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mitlage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Petrikauer 
ſtraße Nr. 128 ein unbekannter, ca, 25ſähriger 
Mann, an der Ecke der Andezeſa und Panska⸗ 
ſtraße eine gewiſſe Katarzyna Wisniewska, 52 
Jahre alt, und an der Sredniaſtraße Nr. 5 ein 
11jähriger Kuabe, namens Blima Szmulowicg. 
Rach erteilter Hilfe durch einen Arzt der Un⸗ 
follftation wurden die Erkrankten an Ort und 
Stelle belaſſen. 

*g. Dieb ſtähle. Aus der Wohnung von 
Guſtav Kaliſch an der Zelaznaſtraße Nr. 6 ent⸗ 
yenheten bisher umermiltelte Diebe verſchiedene 
Sachen im Werte von 45 Röbl. 85 Ko. 

Der im Hauſe Ogrodowaſtraße Nr. 42 wohn⸗ 
hafte Mieczyslaw Chojnacki ließ am Sonnabend 
abend feinen Rover auf der Zglerskaſtraße ſtehen 
und begab ſich in den Laden im Haufe Nr. 11. 
Der Rover muß dem Wächer des Hauſes Nr. 8, 
Michal Niemtabomsti, gefallen haben, denn er 
nahm ihn einfach fort und brachie ihn nach ſeiner 
Wohnung. Der Dieb wurde verhaftet und den 
Händen der Polizei übergeben. 

Am Sonntag abend wurde von unbekannten 
Dieben im Haufe Przendzalnianaſtraße Mr. 18 
der Bodenraum erbrochen. Die Diebe entwen⸗ 
deten Wäſche im Werte von 33 Rubel, die der 
Einwohnerin dieſes Hauſes Marianna Blaszezyk 
gehörte. — Am ſelben Tage wurden auch aus 
der Wohnung von Berek Polodi au der Wi- 
dzewsla⸗ Straße Nr. 4 verſchledene Nlelbungs⸗ 
füde im Werte von über 60 Mbl. gestohlen. 
Zwei des Diebſtahls verdächtige Frauengumer 
wurden in Haft genommen. 


* 


Vereins nachrichten und kleine 
Mitteilungen. 


Vom Hilfsvereln beutſcher 
Reichsangehbriger 
beten, auch an dieſer Stelle die Mitglieder auf⸗ 
zufordern, ihre genaue Adreſſe Herrn R. Kinzler 
Wulezauskaſtr. 58, umgehend mitzuteiler, damit 
bei der demnüchſt ſtaltfindenden Zuſammenſtel⸗ 
lung der Miigliederliſte die genauen Ubreſſen 
eingetragen werden können. 


In der Redakllon 
eingegangene Spenden. 


Für den Kranlenpflegeverein 
Bikur Cholim 1 Rol. von Herrn A. M. 
Golonib an Stelle eines Telegramms zur Hoch⸗ 
zeit des Fräulein Marte Roſenthal mit Herrn 
Nikolaus Oſtaſchins iy. 


Für die Wien Wobare zyt: 
don Deren P. Schubert Nbl. 3.— 
A. Preiß 


1 e * 2.— 
zuſammen Rol. 5.— 
Weitere Spenden nehmen wir gern eni⸗ 


begen. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufit, 


Abſchieds-Beneſiz In den Analen der 
Geſchichte des Lodzer Poluiſchen Theaters gibt 
es keinen ühnlichen Fall: eine Abſchieds⸗ Bene ⸗ 
Azworftellung für einen Direktor, dem in kurzem 
B wiſcheuraum zwei Mal hintecciuander das The · 
15 abgebrannt iſt. Eine ſolche Vorſtellung 


ubet am nüchſten Donnerstag im Großen The⸗ 
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werben wir ge ⸗ 


Manael herrſcht. 


Dieſe Abſchiebs⸗Beneftavorſtellung ſoll das Wohl⸗ 
wollen der Lodzer Theaterfreunde, dem von 
harten Schickſalsſchlͤden helmgeſuchten Direltor 
gegenüber zum Ausdruck bringen und desbalh 
trägt dieſe Vorſtellung einen exteplſonellen has 
ſakter. Sie foll einerſeits dem Direktor, der 
vein beſtes Wollen und Können in den Dienſt 
des Lodzer Polniſchen Theaters geſtellt hat, bie 
Möglichkeit geben, ſich von dem Lodzer Publi⸗ 
lum zu verabſchieben, als auch gleichzellig durch 
die Einnahme einen Bruck teil deſſen zu erſetzen 
mithelfen, was der Direklor durch die zweite 
Branbkataſtrophe verloren. Es bitefte wohl über⸗ 
flüſſig fein, nochmals auf dieſe Abſchledsvorſtel⸗ 
lung in beſonders empfehlenden Sinne hinzu 
weiſen, denn alle Theaterfreunde dürften gern 
die ſich ihnen bietende Gelegenheit, dem von 
Lob z ſcheſdenden ſchwergeprüften Direktor gelwe⸗ 
rowiez durch ihre Anweſenhelt am Beneftzabende 
ihrer Sympathie Rus druck verleihen zu Minen, 
wahrnehmen und die Abſchfeds⸗Benefiz vorſtellung 
recht zahlreich beſuchen. Gegeben wird der drel⸗ 
allige Schwank „To samo“ von L. Staff mit 
dem Benefizianten iu der Hauptrolle. 

Lehärs „Eva“. Im Theater an der 
Wien ging zum erſten Male die neueſte 
Lehärſche Operette „Eva“ (Text von Willner 
und Bodanzti), in Szene. In Form und 
Technik, namentlich was den lyriſchen Teil au⸗ 
belangt, iſt ſie das Reiſſte, was Lehär bisher 
geſchrieben hat. Seine Neigung zum Hoch⸗ 
dramaliſchen und Opernmüßigen hat er diesmal 
zum Programm erhoben. Der Text kommt ihm 
auf dieſe Weiſe enigegen : er vermeidet beinahe 
alles Humorlſtiſche und begibt ſich in die Re⸗ 
gion der ſoglalen Probleme. Das Theater an 
der Wien hatte ſeine beſten Kräfte in den Dien ſt 
der neuen Operette geſtellt. Frau Günther gab 
die Titelrolle. Treumann die männliche Haupt⸗ 
volle. Der Erfolg des Werkes war glänzend. 
Nabezu alle Geſaugsnummern mußten wlederholt 
werden. 5 der dirigierte, wurde bereits 
nach dem erſten Akt ſtürmiſch gerufen. 

Konzert Janina Familier. Am kom⸗ 
menden Donnerstag wird im Konzertſaale an der 
Dzieluaſtraße die in den hieſigen Muſiktreiſen 
beſtens bekaunte und laleutvolle Pianiſtin Fräu⸗ 
lein Janina Familier, deren Bild wie unſeren 
Leſern in der lezen Illuſtriecten Sonntag« 
Beilage brachten, konzertieren. Frl. Familier, 
die eine Schülerin des hieſigen bekannlen Pro» 
ſeſſors Herrn Antoni Grudzluskt iſt und auch 
nach beendetem Studium in der Muſikſchule des 
genannten Profeſſors längere Zeit erfolgreich 
wirkte, trat bereits in Berlin und Warſchau auf, 
wo fie durch ihr entzlickendes Spiel die Zuhörer 
zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen hinriß. Den 
zahlreichen Lodzer Muſikfreunden ſteht fomit ein 
geuußretcher Abend bevor, umſomehr als die hier 
rühmlichſt bekannten Virlnoſen, die Herren Eli 
Kochausti und Profeſſor. F. Slarczewzkt ihre 
Mitwirkung zugeſagt haben. Billets zu dieſem 
intereſſauten Ronzert find vorher in der Muſika⸗ 
lienhandlung von Kamlenieekt an der Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 117 zu haben. 

Die Lantenſängerin Fräulein Elſe 
Gregory wird am kommenden Sonnabend, den 
2 Dezember bet der Liedertafel dez 
ober Männer -⸗Geſang⸗ Vereins 
mitwirken. Ueber die eigenartige Rünſtlerin 
ſchrelbt der „De utſche Reſchsanzeiger“ folgendes: 
Elſa Gregory, die ſich bereits im vorigen 
Jahre als Lantenliederſän gerin mit gutem Erfolge 
ler eingeführt Hatte, gab im Runſtſalon von 

eller und Reiner ein Konzert. Mit ihrer für 
den Laulengeſang gauz beſonders geeigneten, 
welchen und im Piano glockenreinen Mezzoſoprau⸗ 
fimme fang fie alte und neue deutſche ſowle 
einige fremländiſchen Volks⸗ und andere Lieder, 
Daruuter befauden ſich auch zwei ſolche eigener 


7 Kompojition, von denen namentlich „Phillſter ⸗ 


glück“ großen Anklang fand. Von den anderen 
wurde „Schwereudter Spatz“ von Pataky beſon⸗ 
ders beifälig aufgenommen. Beſondere Aner- 
kennung verdient aber die ausgezeichnete Aus⸗ 
ſprache, dle alle Liedertexte deutlich verſtehen ließ. 


Aus der Provinz. 


Ozorkow. gur Geſchäfts lage, 

ingeſandt.) Die blonomiſche Kriſis, die in der 
ehten Zeſt faſt berall eingeſetzt hat, hat ſich 
auch anf unſere Stadt erſtreckt. Von den 2000 
Webſtühlen, die zu anderen Zeiten vollauf bes 
ſchäftigt find, find gegenwärtig kaum noch 300 
im Gange, während die Arbeiter der übrigen 
Stühle dem Elend und der Not preisgegeben 
ſind. Da außer den Webereien auch die Spin⸗ 
nereſen laum noch zur Hälfte im Belrleb find, 
fo kann man ſich leicht vorſtellen, in welch krau⸗ 
riger Lage ſich die Beſchäftigungsloſen bei der 
herrſchenden Teuerung befinden, und doch hat 
ſich bisher hier noch niemand gefunden, der da 
ran gedacht hätte, den Hungernden und Bedlleſ⸗ 
tigen zu Hilfe zu kommen. Es wäre baher ral ⸗ 
ſam, daß die Herren Gemeindevorſteher die 
Sache in die Hand nehmen, um den Armen 
burch den Einkauf von billigen Lebensmilteln 
helfend an die Hand zu gehen, wie dies in an⸗ 
deren Städten bereits ſeit längerer Zeit der Fall 
iſt. Ob dieſe Ztilen elwas helfen werden? 


M. K. 

Wie ich erfahren, hahe die Bürger der 
Stadt Ozorkow bereits beſchloſſen, 500 Korzet 
Kohlen einzukaufen und dieſe zum Selbſtkoſten⸗ 
preife an bie ävmere Bevölkerung abzugeben. Wenn 
dieſe Maßrege! auch nicht im eutſernteſten 
ausreicht, der Bevölkerung bie erforberliche Hilfe 
zu bringen, jo erſleht man daraus doch, daß 
man auch in Ozorlow beſtrebt ist, ſeinen Näch⸗ 
ſien mit Rat und Hilfe deizuſtehen. Hoffentlich 
erſtreckt ſich die Hilfe auch auf den Einkauf von 
Lebensmittel, an denen gleichfalls ein großer 

R. 
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ater zu Gunſten des Herrn A. Belmeromier Ratt. 


Aus Warſchau. 


Die Zaus'ſche Bande. Die blunigen 
Bäckerabrechnungen, die, der Anſſcht der Ueber⸗ 
ſallenen zufolge, von mit dem Bäckerhandwerk 
nichts gemeinhabenden Leuten verübt wurden, 
ſowie zahlreiche Banditenüherfille, die in ber 
letzten Zeit in Wola zu verzeichnen waren, dräng⸗ 
ten den Leitern der Geheimpolizei die Ueberzen⸗ 
gung auf, daß dieſe Verbrechen von ein und 
denſelben Leuten begangen wurden. Dieſe an⸗ 
ſänglich jeder ſeſten Baſis entſprechende Annahme 
gewann den Charakter des Wahrſcheinlichen, als 
man auf der Baſeeczaſtraße den Teilnehmer an 
dem Attentat auf den Sekrelür des Bäckerver⸗ 
bandes Zawisza feftnahm, Jener Teilnehmer 
erläuterte im Gefängnis, nachdem er eingeſehen, 
daß ein ferneres Beſtreiten ſeiner Beteiligung 
an bem Altenlat angeſichts der gegen ihn vor⸗ 
liegenden Beweisgründe nicht helfen würde, ver⸗ 
ſchledene Einzelheſten, die nicht nur die Annahme 
der Geheimpolizei beſtätigten, ſondern ihr auch 
möglich machten, eine ganze Banditen⸗Organiſa⸗ 
tion zu entdecken. Am verfloſſenen Sonnabend 
und am Sonntag wurden unter Leitung der 
Cheſs der Geheimpolizei in Wola zahlreiche Re⸗ 
viſionen vorgenommen, die ein ganz ungewöhli⸗ 
ches Reſultal erbrachten. In einem der Häuſer 
auf Wola wurde nicht nur ein ganzes Banditen, 
Areal entdeckt, ſondern es wurden auch 9 
Miiglieder der Bande ergriffen, die unter den 
Einwohnern von Wola unter dem Namen 
Zaus'ſche Bande bekannt iſt. Die Bande trug 
bieſen Ramen von dem Pſeudonym ihres An⸗ 
ſügrers und machte ihre Tätigkeit nicht nur 
buch Raublberſälle auf eigene Rechnung und 
eigenes Riſiko fühlbar, ſondern fie vermietete 
ihre Mitglieder auch zur Ausführung von Mor⸗ 
den und Attentaten, mit einem Wort, zum Um⸗ 
bringen von Menſchen. Das Arſenal des 
Zaus'ſchen Bande war reichlich verſehen, denn 
außer Revolvern Syſtem Nagan und Browning 
traf man dort auch einen bedeutenden Munitions- 
vorrat an. Wie es ſich erweiſt, befinden ſich un⸗ 
ter den verhafteten Gliedern der Bande auch 
Teilnehmer an dem Attentat auf Zawisza ſowle 
Teilnehmer an dem Ueberſall auf das Heim des 
Polniſchen Verbandes der Augeſtelllen der Mehl- 
Induſtrie an der Grzybowskaſtraße, wo, wie be⸗ 
kannt, drei Mitglieder der Verwaltung mit dem 
Präſes an der Spitze ermordet wurden. Außer ⸗ 
dem nahm die Zaus'ſche Bande Teil an dem 
Ueberfall auf die Reſtauration von Bobkowski 
an der Ecke der Wolska⸗ und Skierniewlekaſtraße, 
wo, wie bekannt, der Kellner Dudek ermordet 
wurde. Höchſtwahrſcheinlich verübte Baus mit 
feiner Bande auch den Ueberfall auf die Zlegelel 
von Merenholz auf Wola. Alle 9 verhaftete 


Banditen wurden unter ſtarker Eskorte nach dem 
Rathaus⸗Gefänguis gebracht, wo fie noch am 


Sonntag ins Verhör genommen wurden. 


Telegramme. 


Odeſſa, 27. November. (P. TU.) Infolge 
des Glalteiſes und der Zerſtörung der Telegra⸗ 
phenleitung trafen die Züge hente mit elner 
ſechsſtündigen Verſpätung ein. Auf dem Meere 
wiltet bereits den zweſten Tag ein heftiger 
Sturm. 

Hauuover, 27. November. (P. TU) Der 


Vor ſitzende des Verbandes der Beitungsverleger, N 


nb dran, Fran Stebalcka, Akfetherg, N. hen 
"I Beyer, Hoit, Rudmann und Kiıkeln — 
Newski — Gjenftohen, Gtegurzyaskt — 
dauswlez — Naliſch, Camleli — Sosusmiee, 
D . 


Jeuecke, iſt hier geſtorben. 
Großer Schneeſturm. 

Kiew, 27. November. (P. T.-A.) Auf ben 
nördlichen Geleiſen der Süd ⸗Weſtelſenbahn wütet 
ein großer Schneeſturm. Die Züge laufen 
mit großen Verſpätungen ein. Die zuſammen⸗ 
gewehten Schneemaßen werden von Dampf⸗Schnee⸗ 
pflügen hinwegggeſchafft. Zu den Arbelten ſind 
Bauern und Soldaten hinzugezogen werden. Die 
Eisenbahnlinie Kowel⸗ Sdolbunowa iſt voll 
fländig verweht. 


Raubüberfall. 


Kiew, 27. November. (P. T.⸗A.) Drei be 
waff nete Perſonen Überfielen in Kamienka, Kreis 
Tſchigirin, den Kaſſierer der Krons ⸗Weinläden 
und raubten ihm 17,000 Möl. 


Eisgaug. 
Tſchiſtopol, 27. November. (P. T. „ A.) 


Auf der Kama iſt Eisgang. 
Die Peſt. 

95 T. -A.) 

3 Perſonen an 


Aſtrachau, 27. November. 
In Kulta find 2, in Narulgene 
der Peſt geſtorben. 


Dementi. 


Wion, 27. November. (P. TU) Entgegen 
den Blättermeldungen über im Jahre 1912 pro» 
jektierte Dislozierungen der Artillerie⸗Regimenter 
an der flldlichen Grenze Oeſterreich-Ungarus 
wird daſelbſt offiziell erklart, daß dieſe Dislozie⸗ 
rungen berelts im März d. J. in Verbindung 
mit der damals vorgenommenen Reorganiſation 
der Feſtungsartillerie verwirklicht wurden. 

Selbſtmord. 


Paris, 27. November. (P. T.⸗A.) Der Ans 
führer der franzöſiſchen Sozialiſten Pol-Lafargue 
hat ſich und Feine Frau, dle eine Tochter Karl 
Ma rrx's iſt, vergiftet. Aus einem hinterlaſſenen 
Schreiben erſah man, daß er des Alters müde 
war. 


Ernſter Zuſammenſto ß. 


Liſſabon, 27. November, (P. TU.) Ans 
läßlich der Ausweiſung zweier augenkranker 
Chineſtunen, die bie Hilfe portugieſiſcher Aerzte 
in Auſpruch nehmen wollten, eutſtaud elne große 
Demonſtratſon. Es mußte Militär zur Hilfe 
gerufen werden. Durch den Kugelwechſel ſind einige 
Perſonen getötet und verwwundet morden. 


Nr. 548. 


Exploſton. 
New-Hork, 27. November. (P. TU.) Einem 


Nabiolelegramm zufolge, das von dem in der 
Nähe der Inſel Saman auf eine Sandbank ge 
ralenen Dampfer „Prinz Joachim“ eintraf, ex- 
plodierte während der Auffiſchung der über: 
Bord geworfenen Ladung plötzlich eine Bleche! 
hüchſe, in der ſich Exploſtevſtoffe befanden. 9 
Mann wurden in Stücke zerriſ⸗ 
ſen. 


Vom türkiſch⸗italieniſchen Kriege. 


Nom, 27. November. (P. TAU) Durch eis 
königliches Dekret iſt der Boll für lürkiſche Tep 
piche erhöht worden. 


Zur Revolution in China. 


Charbin, 27. Nodember. (P. TU) In 
der Umgegend Fudſchois haben Chunhuſen, bie 
angeblich auf der Seite der Revolutionäre ſtehen, 
die Regierungsbeamten überfallen. Zwecks Ver 
ſolgung der Aufrührer wurde Militär aus Mub 
den nach Fudſchot abkommandiert. 


Juländiſche Nachrichten. 
i St. Petersburg. 


— Der außerordentliche Kom 
geeß von Vertretern des Han 
dels und der Induſtrie wurde am 
10, (23.) November eröffnet. Zum Präſidenten 
wurde Reichsratsmitglied G. A. Kreſtownikow 
erwählt. Dem Konſeilsvorſitzenden Reichsrats⸗ 
mitglied R. S. Awdakow find vom Miniſterrats⸗ 
Präſidenten Staatsſekretüär W. N. Kokowzom, 
vom Verkehr sminiſter Geheimrat S. M. Ruchlow 
und vom Oberdirigierenden für Landorganiſation 
und Landwielſchaft Staatsſekretür A. W. Rriwo⸗ 
ſchein, die am perjönlichen Erſcheinen verhindert 


waren, Telegramme mit Wlünſchen für eine 
erſprießliche Tätigkeit des Kongreſſes zuge⸗ 
gangen. M 


— Zum Rücktritt Cenerat 
matſchews berichtet die „Now. Mr.“, P. 
Stolypin habe im Auguſt Tolmaiſchew mitget 
daß die Regierung feine admtntſtrattwe Tätigkeit 
für nicht mehr erwünſcht halte und ihm umter 
Einwilligung des Rriegsmintſterg eine Brigade 
in Poltawa oder Witehat zu Überweiſen gedenke. 
Tolmatſchew habe init einem Abſchledägeſuch. 
das er mit Geſundheitsrückſichten begrünbeſe, ge⸗ 
antwortet und um eine perſönliche Kusfpende, 
mit Stolypin gebeten, der ihm telegraphierte, er 
werde ihn nach feiner Rücklehr aus Kim 
empfangen. Nachdem die Geſchäfte des Nah 
netis nach dem Tode Stolypins wieber im wegel⸗ 
rechten Gang gebracht worden waren, ſet an 
Tolmatſchem die nochmalige U 0 4 
gen, wieder akliven Truppendieuſt zu 


und be aufangs Im St | 
und man habe au "u * nne gehabt, ihn 


um Kommandeur barmeris-Rorps 
in als welcher er unabhängig vom Polt 
departement lediglich militäriſche Funktionen aut 
auüben gehabt hätte. Doch Tolmalſchew erutnerte 
fein Abſchledsgeſuch, abermals mit einem N 
weiſe auf feinen Geſundheitszuſtaud, 

von ſeiner Verwendung im d gans 
ſehen wurde. r 


Fremdenliſte. 


Hsiel Manntenffel. Leſſer — Berlin, u 
— Rojan, Rilauber — Petersburg, Semi — 
Kagnatgustt — „ Leitin — Marian, Moftiule--- 
wlez — Zdauska- Wola, — Betsilan, g 
Warſchau, Naumberg — Ber Rembisgeinäfi. — Mas- 
ſchau, Steinkellen — Warſchan. Ä 

Hotel Viktoria, Lewin — Noſtom, Durgharb 1 
Radom, Roſenblum — Kaliſch, Goldberg — Tema | 
Terek und Krawezyl — Sawiercte, Tyktin — Wie 
Bulnklia — Moeslan, Weintrob — Kl — 
lau, Kaſtanle — Restsl, Strit — Aubertem, WMinterſteig 
— Brodow, Lauge — Braun ſchwalg, —. 
Pelersburg, Pongowell — Parzenczew, Jbawort — 
Mittelſädt — Tomaſchow, Weroezy, Ortuba um, 
Dygas, Kelaczlowökt, Iban cle, Osmala, Koſtrynskl, Suu, 
Ditzte, Brozer, Spieberg und Talder — 1 


Börſenberichte 8 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ * 
Ausländiſche Börſen. 


ö Werllu, den 27. Rovenber. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 


110. 0 

Wechſelkurs auf ge.. —— 
4% % Rufſiſche Aulelhe 1908, 100.25 
4% Staalsceute 100 Rubel —— 
Kaff. Ndl. 210.80 
Pelbatdistont 0.n 0 0 na 4a. 

Tendenz: feſt. 

Parls. 

Auszahl. a. Peters b. Umalprels, 285.76 

5 „ Mazliaprels, 487.15 
4% Gtoatäsenie 1894. „ 93.90 
4¼% Muſſiſcce Aulelge 19h 102.40 


5% Beritiltate der Mentor 1003. 1 
Pribatolstont. \ 03.90 
Tendenz t ſtetig. a 


Bouboh, . 
8% Muffe Auleihe 190g 
4½ Neue dtuſſ. Aulelge 


1600 161 ½ 
Teudenz;: ruhig. 
Amflerdam. * 


5% Muffe Aulelhe 19000 ht 
4¼ Reue Muſſ. Muleize 1909 


* oo 


Wilen. 


5% Ruffiſche Anlelhe 190). 108.65 
Großes Theater. Palin 


Dienstag, den 28. November 1011 die urkomiſches Opere lie! 


Sein Weibs Mann, 


Abis! In 22 die grobe 8 rette „Die lab: 


— u Zi * 9 — 


Neue Lodzer Zeitung 
F 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 
Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur kenntnis, dass sich die 6esch#ftsräume im neuerrichteten Bankgebäude an 
der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben 
sind sämtlich 32 em breit, 45 cm tief und kosten: 


vierteljährlich halbjährlich jährlich 


Dienstag Den (15.) 28. November. 1911 


10 cm hoch Rbl. 8.— Rbl. 8.— Rbl. 12.— 
25 cm hoch Rbl. 9.— R J. 12.— Rbl. 13.— 
20 cm hech Rbl. 12.— R JI. 18.— Rbl. 24.— 
30 em hoch kbl. 20.— Rol. 30.— Rbl. 40.— 1719 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuersicheren Tresor 
en untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
rrungenschaften der Wissensehaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


: Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht :: 


Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


9000-10,000 Abt. 


auf 1. Oyvolhel oder nach der Kredit⸗ 
anleihe fi chere Hypothek vom 1. Januar 
zu vergeben. Bermittier verbeten. Off. 
unter „D. F.“ an die Exp. der N. L. 


a e 


8. erdrien. 15588 
a Fahre 
behandelt und plomblert nach 
allen bewührlen Methoden: 
geſtützt auf langlährige Er- 
fahrungen werden auch kluſt⸗ 
liche Zähne und Brilcken 


in cold, Kautſchuk ꝛc. aufs Ber 
5 wäbrleſte ange fertigt. Für we⸗ 


n 


Pomimo PODWY29ZENIh ANC v 
( : DOBROE GATUNKU Pozo TATA 
JREPAEZENT. es r tt! KOLOBOW 
ICHKRASUCKI °° I BOBROWe 


vn A N1]̊ n Mi 
2 15. ; be PETERSBURG 


Aner-Glühkörper 


aller Syſteme, ſowie ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


ermäßlaten Breiien. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 2 
R. Sauren, Hahner 

Petrikauer Ste. Nr. 


12604 


'Praeownia Pratownia sukien ! 1 
‚ kostjumöw damskich 
7 2 N -Gegiel- 

A. Osieckiej, ana 14, 
1. pfetro, wykonywa zamowienia 
doktadnie, po cenach przystepnych 


empfiehlt Bbillfent 13220 Buauesasee © 8220432938 2 
. 2 
„BHDC- AUER, Perikaer 134 im Nofe. #8 Ss H 
. | Nestor soa P.] 
s Nestor soa 3 
Theater -Variele 2 = 
1 A et er 
2 fe * em; arin⸗ ® 
Begr. 1884. "Ind runin 3 Geſellſchaft 5 
\ FF in St. Petersburg iſt die 
- Bon 16, bis 30. Novanber- 1911: 82 u 
R & 
Handels-Auskuniiei ADOLF B. ROSENTHAL Neues Programm. ; AB 
Paul Neitzel Tri a 
User Rautfäut-Eanitibeiften, \ gt 7 Waben. prak- & 
Auskünfte, Adressen. Telephon 374. e ee eliakia ® Wen ee . 
Agenten - Nachweis. Krötkastn 12. Vortragskünſtler von Sledern leichten | EOBDOGSHONSRRSBEHEHE 


Genres mit eigner Begleitung aufdem 
— — —ñ0— — nn nn ans Klayſer. 


eee, ee de (5 Per ſonen) 
elannte nes are 
Lager technischer Artikel } 


KARL MOGK 


| Bertha Prostor 
3 Lodz, Petrikauer Strasse 104 4 

1 

8 


} 
| Es wird gewünſcht ſoſort eine gellbte 


Hausſchneiderin 


(Jüdin oder Tbriſtin) Pauskaſtraße 1, 
Wohn. 17. Dortſelbſt kann ſich auch ein 
denſch. Hausmädchen für Alles 1 
18536 


Gewandter Diener 


ſucht Stelung bel deſcheldenen Auſp xüchen. — — 
an Siotrowöki, Breslau II. De. 2. uſtr. 


Les 8 Ksilona 


Engliſcher Geſaug und Tanz. 
Muſtraliſche Ererntriter. 


Thea Tarra 
Artiſten des Palace⸗Kriſtal in Lon⸗ 


| Ein f; 
bene e Aae. Tin £aufbursche 
Wiöni: waki 


Poln. Onmorſiſt mit neuem Broaramm 


Hallwary Bros 
Parterre-krabaten aut Stelzen. 


empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Fentile und Hähne aller Art, 


der Ranbesinsahen mächtla, kann ſich 
melden bei Libermann, Dzielnaſtr. 1. 


| junger Bursche, 


2 ’ 3 &-lia Zaira 
für Dampf, Wasser und Gas, Inmnantihen e. ber der bentfäfen, bolniſcen und saff- 
Wierina. Muffiihe Sorxhreite ſchen Sprache in Wert und Schrift 


ROH EN 


für Heirung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Meoorit!! und „Klingerit‘, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. Bl 


Grosses Lager wu 
— .. | — 


müchtig iſt, kann ſich melden in d 
| 22 | RE e 
[= - — Amerikanisches 
aner Narmonium 


(Saugluft⸗Syſtem) 
mit 20 Regiſtern, tadellos einge ſpleſt, 
veründezungsbalder zu verkaufen. 
Mikolajews fa⸗Straße Nr. 46, II. rechts 
Sprechſtunde 8-9 abends. 15540 


SNNERAUGEN | 


80 8 


von 1 88 0 8 GEWARNT | 
ERALL N 
Fans Cb Id Pancnecre 24 BR 


— —— nn rn nn nn 


nig Bemlttelte an bedentenb | 


— — nn 


Ar. 548 


Za mach! 


popefnia kazdy na swöj wlasay pugilares, kto przed kupnem 


. ‚Jakiejkolwiek bizuteryi nie zajdzie, aby obejrze®&, jakie wspaniale 
imitacje brylantéw dostad moäna poezawszy od 50 kop. 


Magasin Frangals 
G. BARGOIN 


Warszawa Nowy-Swiat 45. 


Kazkdy kupujgey na sume 2 rb, otrzyma bezplatnis 
przekaz na 12 wlasnych Zywych fotogrufjl. 15281 


Salomon Jositowitsch Gzudnowski, 


Stadt Alexaudrowsk, Gouv. Ne tutowötahene 
eigenes © 


Kaufe proteſtierte Wechsel Eh Geſchäftslenten Pe 
das Jekaterinoslawer nnd Tauriſche Gouvernement. 


Von größerer Waiſchauer Forma werden geſucht zu baldigen 
Antritt tüchtige 


Kontoristen, 


chriſtlicker Konfeſſion, mit Kenntnis der ruſſiſchen und deutſchen 

Sprache. Offerten sub „Kontoriſt“ an die Annoncen Exped. von 

G. UNGER, Warſchau, Wierzbowaſtr. Nr. 8. 15437 
—— . u ee | | —— 


Züchtige Reisende 


zum Beſuchen von Pferdebeſitzern und Schmiebemelſtern in Stadt und Land an 
allen Plätzen Rußſands um Mitnahme eines hoden Gewinn adwer enden örtt⸗ 
jele geſucht Gefl. Offerten zu richten: Pernau, Plot, Poſtſach Ne 2. 15297 


Urnuktikant 


18 Jahrs alt, der Landes prachen Näheres zu erfahren im 
mächtig, für eln Noten⸗Ge chat geſucht. Noleageſchäſt von 71 


mi enleefl, Peirklauerſtraße ‚Nr. 90. 
ter 


Ein zuverlüfſiger nüchterner 
wir d zum Toforknen Antritt geſucht. Näheres bel Frauz Fiſcher, 1 


Mäc 
tur und Färberei. 
2000 Rube A 


521 Haulkraukhelten. 
auf 1. Hwwener zu „vergehen. ae Monttantineettenne Ne. (t 
Br Dar „S. K. 50“ on die Exb. der Sprechſtunden von 8—1 mittags von 
8. erbeten. Is abends. Damen von db Uhr 


oft dr. E. Frybulski 


Spezlallſt für Haut, Roſmettk⸗. 
Bei Keil. Wee Familie. Gluwna· Dante, Menerif: es, Harnorgau⸗ 
Straße 88, Wohn. 9 15582 * u. l he 
— [m Be andlung nach Ehrlich⸗Hata⸗ 
Möbel. 15396 5 
Ein 2 ſehr gut erhaltene Boludbulotun» Sirafe Mr. . 


techſtunden bon 8—1 vorm. und vor 
Speiſezimmer⸗ 


6-37. Br es, file Damen fl f 
Kia 6 Uhr abends, 
Einrichtung 
iſt big zu verkanſen. Zu ge 
Reutfafte. Nr. 10, Wg. 4, v. 11 —3 Uhr 
RER für Sant: und Ge- 
ſchlechts⸗Krautheiten. 
Sröllafirahe Nr 4, Telephon 19—41. 
ct und Röntgen kabinett, Endo ⸗ und 
Coſtpeople (Nieren- und Blaſenkrank⸗ 
heiten). Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata 
606 obne Berufsſtörung. 
Kranlenempfang täglich von 8-9 Uhr 
und von 5-9 Ur. 12997 


Größerer Poſten gutgebrannter 


ZIEGEL 


zu verkaufen, 


ev. mil Zuſtellung. Nä gere Ein“ 
wlanskaftraße Nr. 14, i Laden. 


Tramway Nr. 4. 14965 fe Lamen beſonderes Wartezimmer. 
2 dd d ( 

abrikslokal, F oehaungs⸗ 5 

RR 5 „ g Wohnungs Augebole 4 


nutzung den 2— 3 Alm. Dampf ſowit g 
elektriſcher Kraft, zur Herſtellung von Zwei Jimmer 


chemischen Präparaten zu pachten ner mit voller Penſton an 1 oder 
ſucht. Offerten unter „N. M. 1,0% en 2 intelligente Dame 
die Grp. der X. 2. g. erdeten (1812 1 bo ? BEIDEN, 
- ee mieten Petrikanerſtraße 92, 
Fr BU4% ; 
norehant 20 nacneprz. panaze.| Sehrekingen-Burean 15438 
Eim oder 2 ſchöne 18588 


Marnerparons rop. logen, 7 75 

u sonsc RIA GNnnerb, Berzanestf Ho- 2 

ABBECKEM% 20 of gen. ABN lIpz- Zi mmen 

eyrersieme 85 1910 roy. Hamenmitt | mit ob ohne Möbel, an eine auftäin- 

6NATOBONETH ornarb 063 NOKYMFETEL dige Perſon per ſofort zu vermieten. 

8% Mar nerparb vop. Lon. [15548 | Velrltaueriit. 83, Front, 2. Et. Wohn. g. 
hotakions-Scueliiennuf ens oda. Yebtusa* 


